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Amtlicher Weil .
Seist Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 1 . März d . I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Oberst a . D . Karl Freiherrn von Reck in Karls¬

ruhe das Kommandeurkreuz erster Klaffe mit Eichenlaub

HöchstihreS Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der GroßHerzog haben
unter 'm 25 . Februar d . I . gnädigst geruht , den Professor

Adolf Conradi , Vorstand der Höheren Bürgerschule in

Billingen , in gleicher Eigenschaft an die Höhere Bürger¬

schule in Ettenheim zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter 'm 27 . Februar d. I . gnädigst geruht , den Lehramts -

Praktikant Adrian Horn zum Professor an der Höheren

Bürgerschule in Müllheim zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter 'm 29 . Februar d. I . gnädigst geruht , den Amts¬

richter Friedrich Thibaut in Mosbach zum Landgerichts -

Rath daselbst zu ernennen .

Wicht -Amtlicher Weit .
Politische Rundschau

. Karlsruhe , den 3 . März .

Beim Brunnen El Teb , wo im vorigen Monat die

egyptischen Truppen unter Baker Pascha davon liefen , hat

sich der Feind den Engländern gestellt und ist geschlagen
worden . Eine am Samstag Nachmittag in Suakin auf¬
gegebene Depesche des Generals Graham meldet : Da auf
die durch den Parlamentär an den Anführer der Rebellen

gesandte Aufforderung keine Antwort eingegangen war , so
rückte die englische Streitmacht , bestehend aus 3000 Mann

Infanterie , 750 Mann Kavallerie , 7 Mitrailleusen und

8 Kanonen kleinen Kalibers heute Morgen vor und fand
die Rebellen beim Brunnen El Teb mit Krupp

'schen Ka¬

nonen verschanzt . Wir machten eine Bewegung nach rechts ,
griffen den Feind von hinten an und nahmen die Ver¬

schanzungen mit Sturm . Es wurden 4 Krupp 'sche Ka¬

nonen , 3 andere Kanonen und eine Quantität Munition
erbeutet . Die Schlacht dauerte drei Stunden , da der

Feind hartnäckigen , verzweifelten Widerstand leistete . Seine

Streitmacht wird auf 10,000 Mann geschätzt. Seine Ver¬

luste sind sehr bedeutend ; 900 Todte wurden in den Ver¬

schanzungen gefunden . Unser Verlust besteht in 28 Tobten ,
2 Vermißten und 142 Verwundeten . Von den verwun¬
deten Offizieren sind Baker Pascha , Oberst Burnaby und

Oberst Narrow schwer , 15 andere leicht verwundet . —

Die nächste Folge des Sieges war weiteres Vorrücken

gegen Tokar , welcher Platz auf ergangene Aufforderung
zur Uebergabe gestern , am L -onntag , ohne Kampf über¬

liefert wurde . Die Aufständischen , welche die Besatzung
Tokars bildeten , nahmen die von General Graham ge¬
stellten Bedingungen an und dieser rückte dann auch mit

seinen sämmtlichen Truppen in die Stadt ein . Der Ge¬
neral , welcher früher längere Zeit an der Richtigkeit der

Nachricht , daß die Aufständischen sich in den Besitz von
Tokar gesetzt, gezweifelt hatte , konnte nunmehr konstatiren ,
daß die Uebergabe am 16 . Februar erfolgt sei . Die Ein¬

wohner , welche von den Aufständischen viel zu leiden

hatten , begrüßten die Ankunft der Engländer mit großer
Freude ; die abrückenden Insurgenten zogen sich in die

Berge zurück. Nach einer heutigen Meldung der „Times "

hat Graham Weisung erhalten , von Tokar sofort wieder

zurückzukehren und Anstalten zu treffen für schleunige Rück¬

kehr der britischen Truppen nach Egypten und England .

Herr Gladstone scheint also den Sieg bei El Teb für eine

hinlängliche Genugthuung zu halten und dem Sudan ge¬
genüber wirklich das bekannte Wort des Königs Franz
dahin parodiren zu wollen : Mag Alles verloren sein,
nachdem wir der militärischen Ehre wegen wenigstens eine

Nacht in Tokar zugebracht ! Daß auch General Gordon 's

Mission fruchtlos ausgefallen , wird heute durch englische
Telegramme aus Kairo bestätigt . Gordon 's Gefährte ,
Stewart , ist dahin zurückgekehrt und berichtet , daß man in

Khartum und Umgegend Gordon 's Proklamationen ver¬

höhne , er selbst sei auf dem Rückweg mehrfach bedroht
worden . Was Gordon allein weiter beginnen will , wird

nicht angegeben .

Deutscher Laudwirthschaftsrath . V.
Berlin , den 1 . März .

In der Donnerstags - und Freitags -Sitzung wurden die

Verhandlungen über die bäuerlichen Zustände fort¬
gesetzt , zwischenhinein auch die Eisenbahn - Tarif - und
die Fäkalfrage behandelt und in letzterer Beziehung von
dem Referenten v . Langsdorfs (Dresden ) auf Grund der
über den Gegenstand eingeleiteten Enquete eine übersicht¬

liche Darstellung der besten Methoden landwirthschaftlicher
Verwerthung städtischer Abfallstoffe gegeben . Was den

erwähnten Hauptverhandlungsstoff anlangt , so bewegten

sich die meisten Ausführungen im Anschluß an die vor¬

liegenden Anträge der Referenten auf dem Gebiet des

bäuerlichen Kreditwesens , des Erbrechts und der

steuerlichen Belastung des Grundbesitzes . Wäh¬
rend der Antrag der Referenten (v . Cettow u . v. Wedel !)
in Betreff der Erbrechts - Verhältnisse dahin ging , daß in

dem neuen Deutschen Zivilgesetz - Buch der Grundsatz des

Anerbenrechts ebenfalls zum Ausdruck zu gelangen habe

(also neben demjenigen der freien Theilbarkeit ) , wird vom

Frhr . v . Hammerstein ein Gegenantrag begründet , wonach

sich die Einführung der absomten Testirfreiheit nach dem

Muster des englisch-amerikanischen Erbrechts ohne Pflicht -

theils -Rechte empfehle , wogegen für das Jntestat -Erbrecht

ausschließlich und allein der Grundsatz des Anerbenrechts
(Uebergabe der liegenschaftlichen Hinterlassenschaft an

einen Erben ) zur Anwendung zu gelangen habe . Gegen

diesen Antrag wendet sich in eingehender Rede Ministerial -

rath Buchenberger , wobei sämmtliche Anträge in An¬

lehnung an die Ergebnisse der badischen Enquete beleuchtet
und speziell in Betreff der Erbrechts -Verhältnisse ausge¬

führt wurde , daß ein Anerbenrecht als passend nur für
Gebiete extensiver Kultur angesehen werden könne, daß es

dagegen für kein Bedürfniß und sogar für schädlich zu er¬

achten sei da , wo nach Lage und Klima intensive Kultur

möglich und durch die Dichtigkeit der Bevölkerung geboten
sei . Märklin —Karlsruhe sprach für die Errichtung einer

staatlichen Landes - Kreditbank und für die möglichste För¬

derung und Ausdehnung der örtlichen Darlehenskassen .

Während ursprünglich die Absicht der Versammlung war ,
bei der großen Wichtigkeit des Gegenstands die Verhand¬
lungen noch am Samstag fortzusetzen, wird , nachdem noch

einige Redner (u . A . auch Pasquay — Straßburg ) ge¬
sprochen hatten , ein Antrag auf Schluß der Debatte durch¬
gesetzt , in Folge dessen mehr als zwölf Redner nicht mehr
zum Wort gelangten und eine Diskussion über einzelne ,
in den Anträgen enthaltene Punkte wie die wichtige Frage
der Einführung beschränkter Haftbarkeit für landwirth -

schaftliche Genossenschaften, deßgleichen in Betreff des nach¬
träglich eingereichten Antrags wegen Erhöhung der

Zölle auf Holz und Wolle nicht mehr ermöglicht war .
Bei der Abstimmung wurde der Antrag des Frhrn . v.

Hammerstein abgelehnt , die Anträge der Referenten da¬

gegen angenommen ; für den letzterwähnten Antrag (Holz -

und Wollzölle betr .) ist das Vorhandensein einer Majorität
sehr zweifelhaft . Die Verhandlungen wurden darauf ge¬
schlossen . Die angenommenen Resolutionen lauten in

ihrem vollen Wortlaut wie folgt :
l . Der Deutsche LandwirthschaftSrath konstatirt . daß auf

Grundlage der bisherigen Ermittelungen ein Nothstand deS

bäuerlichen Grundbesitze - in großen Theilen Deutschlands

schon zur Zeit anerkannt werden kann ,
und beschließt :

in der Erwägung , daß über den Umfang und die Jntensivität

des Nothstandes sichere statistische Anhaltspunkte noch fehlen ,
in Verfolg des in der vorigen Sitzung an die ReichSregieruvg

gerichteten Antrags und der vom Staatssekretär deS Innern

ertheilten Antwort den Herrn Reichskanzler zu ersuchen »
sämmtliche Bundesregierungen zu Erhebungen , und zwar nach

einem möglichst einheitlichen System darüber zu vermögen :
s . wie hoch die gegenwärtige hypothekarische Verschuldung

des ländlichen Grundbesitzes , und
b . wie hoch die gegenwärtige Belastung des ländlichen

Grundbesitzes mit staatlichen , komwunaleu , Genofsenschafts -

und ähnlichen Lasten sich gestaltet hat .
H . In der Erwägung , daß ausweislich des vorliegende »

ErbebungSmaterialS die bestehenden Kredit - und Erbrechts -

Berhältnifse allgemein als hervorragende Ursachen der miß¬

lichen Lage deS Bauernstandes auzusrhen sind , sei
» . eine Reform deS Kreditwesens auf Grundlage staatlicher

oder genossenschaftlicher Organisation allenthalben in der Weise

anzubahnen , daß der Realkredit fernerhin durch öffentliche An -

stalteu (event - nach dem Muster der preußischen Landschaften )

mittelst unkündbarer » nd amortisirbarer Kapitalien — der

Persoualkredit mittelst lokaler Darlehenskassen . System Raiff¬

eisen , eventuell unter Zulassung beschränkter Haftpflicht unter

möglichster Errichtung von Verbänden befriedigt wird ;
d. die Regelung der Erbrechts -Verhältnisse für den land -

wirthschaftlichen Grundbesitz in der Weise vsrzuuehmeu , daß

daS Prinzip deS deutschen AnerbenrechtS eben so wie jenes

deS Pflichttheil -RechtS in der deutschen Civilgesetzgebung zum

Ausdruck gelangt und demnächst dort , wo die Verhältnisse eS

gestatten , durch die Partikulargesetzgebuug eingeführt wird .

III . Den Vorstand zu beauftragen :
die Frage über die Lage des bäuerlichen Grundbesitzes rc.

wieder auf die Tagesordnung der nächsten Plenarversamm¬

lung zu setzen und den ständigen Ausschuß zu beauftrage » ,
die in den Referaten und im Laufe der Verhandlungen ge¬

machten Vorschläge und allenfalls weiter sich ergebendes Ma¬

terial zur verbessernden Reform der bäuerlichen Verhältnisse

zu prüfen und zur Berathung im Plenum vorzubereiten , ins¬

besondere auch die Frage zu prüfen , ob der auf Einkommen

aus Holzkultur und Schafzucht angewiesene bäuerliche Grund¬

besitz leichterer Bodenarten nicht durch EingangSzölle auf

ausländische - Holz «nd Wolle geschützt werden muß .

Aus Washington wird heute telegraphisch gemeldet :

Präsident Arthur theilte dem Repräsentantenhause mit , er
erblicke in dem Bericht der Kommission über den Schweine¬
fleischhandel eine geeignete Grundlage , wodurch die Ein¬

fuhrverbote gegen amerikanische Fleischprodukte zu besei¬

tigen wären . Ein Begleitschreiben des Staatssekretärs
Frelinghuysen sagt , der Kommissionsbericht weise nach,
daß die Schweinecholera auf Menschen nicht übertragbar
sei. Betreffs der Trichinose sei eine weitere Untersuchung
der Frage nöthig , die Trichinengefahr werde aber jeden¬

falls durch den zwischen der Abschlachtung in Amerika und

oem Genuß der Schweineprodukte im Auslande liegenden
Zwischenraum wesentlich herabgemindert .

Deutschland .
* Berlin , 1 . März . Se . Majestät der Kaiser berieth

heute Nachmittag mit dem Staatsminister v . Bötticher und

nach dessen Weggang mit dem Minister - Vicepräsidenten
v . Puttkamer . Abends wohnten der Kaiser und die Kron -

prinzlichen Herrschaften mit den übrigen Mitgliedern des

königlichen Hauses einer Festlichkeit beim Grafen Stolberg
bei . — Prinz Heinrich trifft gegen den 9 . Mürz in

Kiel ein und wird dort vom Kronprinzen empfangen .
— Aus Madrid meldetein Privattelegrammder „National¬

zeitung ", daß die fünfzig Aquarellbilder , welche für das

Album bestimmt sind, welches der Minister Romero Robledo
der Kronprinzessin im Namen der Akademie der Juris -

prudenzzu Madrid widmet , nahezu vollständig vollendet sind .
Das Telegramm bezeichnetdie Bilder als kleine Meisterwerke ,
die in ihrer Vollendung der Prinzessin , für welche sie be¬

stimmt sind, würdig erscheinen.
— Der Bundesrath hat in seiner heutigen Plenar¬

sitzung sowohl das Aktiengesetz wie das Unfallversicherungs -

Gesetz angenommen ; außerdem einige kleinere Vorlagen
erledigt , so das Gesetz betreffend den Feingehalt von Gold -

waaren und das Gesetz über Fabrikation von Zündhölzchen
aus weißem Phosphor , durch welche diese Fabrikation
gewissen Beschränkungen und Kautelen unterworfen wird .
Das Aktiengesetz ist , wie verlautet , entsprechend den An¬

trägen der Ausschüsse zur Annahme gelangt . Beim

Unfallversicherungs - Gesetz sind nicht alle Beschlüsse der

Ausschüsse vom Plenum acceptirt worden . Die Aus¬

schüsse hatten die Zulassung von Berufsgenossenschaften
für einzelne Theile des Reiches und gewissermaßen als

Konsequenz davon neben der Reichs - Versicherungsanstalt
Landes -Versicherungsanstalten vorgeschlagen. Der Bundes¬

rath hat nur den ersten Theil dieser Beschlüsse, also die

Zulassung von Berufsgenossenschaften für Einzelstaaten
acceptirt . Die nächste Plenarsitzung findet Mittwoch statt .

— Die Eröffnung des Reichstags findet kommenden

Donnerstag Mittag um 12 Uhr im Weißen Saale des

königlichen Schlosses nach vorherigem Gottesdienst im
Dom resp . in der Hedwigskirche statt .

Darmstadt , 1 . März . Der Finanzausschuß der Zweiten
Kammer befürwortete einstimmig die Nebenbahnen :

Stockheim -Gedern , Nidda - Schotten , Eberstadt - Pfungstadt ,
Rheinheim -Reichelsheim , Osthofen -Westhosen, Sprendlingen -

Wöllstein . Dagegen werden Hungen - Laubach , Ranstadt -

Friedberg nur von je zwei Mitgliedern empfohlen .
WormS , 29 . Febr . Der in unserer Stadt seit geraumer

Zeit vielbesprochene Gedanke der Erbauung einer stehen¬
den Brücke über den Rhein ist seiner Verwirklichung
wenigstens insofern einigermaßen näher gerückt, als die

hiesige Handelskammer in einer an das Ministerium des

Innern und der Justiz gerichteten Eingabe jene Erbauung
direkt angeregt hat . Es wird dabei namentlich auf eine

Berathung von Delegirten der Stadtverordneten -Versamm -

lung und der Handelskammer verwiesen , in welcher die

Erklärung zum Beschluß erhoben wurde , daß die Erbauung
einer stehenden Brücke über den Rhein dahier eine wesent¬
liche Vorbedingung für eine sachgemäße und endgiltige
Lösung der beiden für Worms so wichtigen schwebenden
Fragen der Erweiterung der hiesigen Hafenanlagen und
der Verminderung der Überschwemmungsgefahr sei.

München , 1. März . Die Kammer der Abgeordneten
genehmigte 214,000 M . für fakultative Wasserbauten ,
welche in Folge der Ueberschwemmungen nothwendig sind
und den Gemeinden obliegen; darunter befinden sich
100,000 M . als erste Rate für die Erhöhung der Rhein¬
dämme in der Pfalz .

Oesterreich - Ungarn .
Wien , 1. März . Die Blätter melden in einem Tele¬

gramm aus Pest die Verhaftung des Redakteurs deS
Arbeiterorgans „Der Radikale "

, Armin Prager . Nach
weiteren Mittheilungen sind bei einer in der Wohnung des
Prager vorgenommenen Haussuchung zahlreiche Papiere sehr
kompromittirenden Inhalts , aber keinerlei Provenienzen von
dem Eisert 'schen Raubmorde mit Beschlag belegt worden .
Im Ofen ausgefundene verkohlte Reste verbrannter Papiere
lassen vermuthen , daß Prager die gravirendsten Sachen
vor seiner Verhaftung vernichtet habe . Seitens der Poli¬
zeidirektion wird Folgendes mitgetheilt : Die Polizei -



Direktion erhielt in letzter Zeit Kenntniß , daß der im Jahre
1882 aus Florisdors in Folge eingeleiteter Untersuchung
flüchtig gewordene Anarchist Anton Kämmerer , ein zwei-
undzwanzigjähriger Buchbindergehilfe aus Oesterreichisch -
Schlesien , der sich in der Schweiz aufgehalten , in Wien
und Umgebung gesehen wurde . Es gelang , denselben am
28 . Februar im achten Bezirk zu verhaften , wobei Käm¬
merer , sich heftig wehrend , zwei Sicherheitswachmänner
und einen Polizeiagenten mit Revolverschüssen , und zwar
einen Wachmann schwer verwundete . In dem Besitze des
Verhafteten wurde außer einem Revolver auch eine zu¬
gespitzte Feile und in seiner Wohnung eine über zwei Mo
schwere Dynamit -Sprengbüchse mit Zündschnur vorgefun¬
den . Die verwundeten Wachmänner sind Familienväter .
Die weiteren Recherchen über die verbrecherische Thätigkeit
des Verhafteten sind im Zuge .

Pest , 1 . März . Im Unterhause wurde heute von
Eoetvoes eine Interpellation an die Regierung wegen der
letzten Ausweisungen eingebracht . Ministerpräsident Tisza
erklärte , dieselbe in den nächsten Tagen beantworten zu
wollen , übrigens habe er bei seiner letzten Anwesenheit in
Wien den Wunsch ausgesprochen , daß die von Wiener
Behörden verfügten Abschiebungen ungarischer Staats¬
angehöriger nach Ungarn der ungarischen Regierung vor¬
her angezeigt werden möchten.

Italien .
Rom , 1 . März . Die über eine partielle oder totale

Ministerkrisis umlaufenden Gerüchte werden von der
„ Agenzia Stefani " als unbegründet bezeichnet.

— Ueberdie Entwicklung der deutschen Dampfschiff - Fahrst
im Mittelländischen Meere schreibt man der Berliner „ Post "

auS Genua : „ Unter den vielfachen Symptomen deS Auf¬
schwunges , welchen der Handel Deutschlands in neuerer Zeit ge¬
nommen hat , verdient die Zunahme der deutschen Dampfschiff -
Fahrt im hiesigen Hafen und im Mittelländischen Meere über¬
haupt besonders hervorgehoben zu werden . Bis zum Herbst
vorigen Jahres war die Hamburger Slomanlinie die einzige ,
welche die mittelländischen Häfen befuhr . Der Versuch einer neu
entstandenen spanisch englischen Linie , der vor einiger Zeit statt¬
fand , mußte bald der- deutschen Konkurrenz weichen ; aber ange¬
sichts der Blüthe der Hamburger Linie traten seit dem Herbst
vorigen Jahres neue deutsche Unternehmungen auf . Die Bremer
« Hansa " fährt in ziemlich regelmäßigen zehntägigen Zwischen¬
räumen die Häfen von Marseille , Genua . Livorno , Neapel , er¬
forderlichen Falls auch Messina und Palermo an . Ihre Dampfer
gehen mit Aventurfrachten zurück und laden in Gallipoli Oel , in
Bari oder Barletta Wein , in Licsta und Girgenti Schwefel .
Allem Anschein nach ist , da stets volle Frachten zu bemerken sind,
dieses Unternehmen sehr lohnend . Die Agentur hier in Genua
hat daS Haus Leupold . Die Hamburger „ Hansa " sendet ihre
Dtimpfer etwa zweimal monatlich . Sie fahren von hier nach dem
Schwarzen Meer und kehren mit Getreide - Ladungen zurück. Die
Agenten sind theils Cabella , welcher auch die Slomanlinie be¬
dient , lheils das englische Haus White . Endlich ist auch die
Flensburger Dampfschifffahrts - Gesellschaft als Konkurrent im
Mittelländischen Meere ausgetreten . Ihre Schiffe bringen meist
Kohlen auS Cardiff hierher und nehmen , je nach den Fällen ,
Rückfrachten nach Deutschland . Der jüngst hier angekommenc
Dampfer dieser Linie „ Wandrahm " ist von hier nach BuenoS -
AyreS gegangen . "

Frankreich .
Paris , 1 . März . Die Kammer der Deputirten dis -

kutirte heute den Gesetzentwurf betreffend den Primär¬
unterricht . Bei Artikel 17 des Entwurfs , welcher darauf
abzielt , die Primärschulen als Laienschulen zu gestalten ,
beantragte die Regierung einen neuen Aufschub für diese
Maßregel . Der Antrag wurde indessen mit 239 gegen
244 Stimmen abgelehnt . Den Regierungsblättern zufolge
wird diesem Beschluß der Kammer keine besondere Trag¬
weite beigemessen . Die allein wichtige Berathung über
den finanziellen Theil der Vorlage wird am Montag er¬
wartet . — Der Socialist Fürst Krapotkin wird nach
einem Gefängniß im Süden des Landes übergesührt und
ihm mit Rücksicht auf seine Gesundheit ein besonderes
Haftlokal angewiesen werden . — Nach einer dem Marine¬
ministerium zugegangenen Depesche aus Hanoi vom
1 . März erfolgte die Besetzung von sieben an dem Zu¬
sammenflüsse des Song - Cai und des Stromschnellen -Kanals
belegenen Pagoden am 21 . v . M . durch ein Bataillon
der Fremdenlegion und eine Batterie ohne Widerstand .
Die Pagoden wurden in der Nacht vom 25 . v . M . zwei¬
mal vom Feinde angegriffen , dieser aber mit bedeutenden
Verlusten zurückgeschlagen . Die französischen Truppen
hatten nur einen Verwundeten .

Großbritannien .
London , 1 . März . Gestern Abend wurde in dem Ge¬

päckraum des Bahnhofs von Ludgate Hill ein Felleisen
von Leder entdeckt, in welchem sich eine Höllenmaschine
befand . — Bei der Wahl in Brighton ist Marriot mit
5418 St . ins Unterhaus gewählt worden . Der liberale
Korner erhielt 4041 St . Marriot wurde im Jahre 1880
als Liberaler gewählt , ist inzwischen ins konservative Lager
übergegangen und appellirte in Folge dessen von neuem
an seine Wähler . — Nach hier aus Madeira eingegangenen
Nachrichten fanden Ende Januar c . in Little Popo (Daho -
meh) Unruhen statt . Die dort stationirte deutsche Kor¬
vette „Sophie " schritt ein und stellte die Ordnung
wieder her .

Schwede » u»d Norwegen .
Christiania , 2 . März . Das Urtheil gegen den Staats¬

minister Selmer ist auf Befehl des Königs dem Justiz¬
departement zur weiteren Behandlung der Angelegenheit
übermittelt worden .

Türkei .
^ Konstantinopel , 2 . März . Die Verhandlungen zwischenLord Granvrlle und Musurus Pascha in Betreff Egyptens
haben zu nichts geführt und Musurus ist jetzt beaustraqt ,
zu erklären , daß die Pforte sich jeder Cession im Sudan
oder m Egypten widersetze . Die Pforte will sich nun an

die Mächte wenden . — Zahlreiche Einwohner von Kreta
haben ein Telegramm an den Sultan gerichtet , in welchem
sie erklären , daß sie einen muselmännischen Gouverneur
nicht anerkennen würden . Gleichzeitig ersuchten sie die
sechs Botschafter und den griechischen Gesandten in Kon¬
stantinopel telegraphisch um ihre Vermittlung bei der Pforte .
Das Jrade über die Ernennung Halil Rifaat Pascha 's
zum Gouverneur von Kreta ist noch mcht veröffentlicht wor¬
den . Der englische Konsul in Kreta hat Lord Dufferin
mitgetheilt , daß die Kretenser keinen muselmännischen Gou¬
verneur annehmen würden , die Ernennung eines solchen
würde Unruhen herbeiführen .

Egypten .
Kairo , 1 . März . Wie verlautet , hat sich die englische

Regierung mit der Absendung von 2 Bataillonen englischer
Truppen nach Assuan einverstanden erklärt , der Zeitpunkt
für deren Abmarsch ist noch nicht bestimmt . — Privat -
oepeschen aus Khartum sagen , der Enthusiasmus , mit
welchem General Gordon bei seiner Ankunft von der Be¬
völkerung empfangen worden sei , sei rasch verschwunden
und das anfänglich wiedergekehrte Vertrauen habe schweren
Besorgnissen Platz gemacht , die Proklamationen Gordon 's
würden von den oberhalb Khartums wohnenden Stämmen
verhöhnt , die Mission Stewart 's nach dem Weißen Nil sei
als gescheitert zu betrachten . — Ein späterer Bericht sagt :
Der Adjutant des Generals Gordon , Oberst Stewart ,
ist von seiner Mission nach dem Weißen Nil nach Khar¬
tum zurückgekehrt. Die Mission , welche den Zweck hatte ,
die Bevölkerung zu beruhigen , verlief resultatlos . Oberst
Stewart und seine Begleitung konnten in ihren Dampfern
zwar unbehelligt passiren , doch wurden an verschiedenen
Orten am Ufer zahlreiche Eingeborene bemerkt , welche eine
drohende Haltung beobachteten .

Nordamerika .
Washington , 1 . März . Das Repräsentantenhaus nahm

die Bill betreffend die Verhinderung und Bekämpfung
der Viehseuche an . — Die Abnahme der Staatsschuld
im Februar wird auf 2 '/z Millionen Dollars geschätzt.

GroßHerzogLhunr Waden .
Karlsruhe , den 3 . März .

Heute Vormittag empfingen Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Staatsminister Turban zur Vortrags¬
erstattung und nahmen dann die Meldungen des Majors
Freiherrn von Reck , sowie des Majors Müller entgegen .

Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten traf Seine Kaiserliche
Hoheit der Großfürst Michael Nikolajewitsch von Rußland
aus Stuttgart hier ein und wurde von Ihren Königlichen
Hoheiten dem Großherzog und der Großherzogin , Seiner
Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen Ludwig Wilhelm ,
Seiner Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen und Ihrer
Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm , sowie von
Seiner Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen Karl auf
dem Bahnhof empfangen ; auch hatten sich daselbst zur Be¬
grüßung des Großfürsten der Oberststallmeister von Holzing ,
der kommandirende General , General der Infanterie
von Obernitz , und der General von Vogel eingefunden .

Die höchsten Herrschaften geleiteten den hohen Gast in
den bereit stehenden Wagen nach dem Großherzoglichen
Schlosse , wo der gesammte Hofstaat zu seinem Empfange
versammelt war .

Der Großfürst , welcher in Civilkleidung angekommen ist,
hatte sich jeden officiellen Empfang verbeten ; Höchstderselbe
ist nur von dem Obersten Baranof und dem Leibarzt
Albanus begleitet und gedenkt heute Nacht nach Berlin
und Petersburg weiter zu reisen .

* (D ie Wahl deS Oberbürgermeisters hiesiger Stadt ) ,
dessen Amtszeit abgelaufen , wurde von Großh . Bezirksamt auf
Freitag den 14 . März Vormittags von 10— 11 Uhr in dem
großen Rathhaus - Saal anberaumt .

* (Herstellung einer Aerzteordnung .) Der Aerzt -
liche Ausschuß hat die ihm vom Großh . Ministerium des Innern
anheimgegebcne Berathung über die Frage des Herrn Reichs¬
kanzlers bezüglich des Bedürfnisses einer von Reichsweaen zu
erlassenden Aerzteordnung in seiner Sitzung vom 30 . Januar
vorgenommen und als Ergebniß derselben Nachstehendes dem
Ministerium vorgetragen :

Der Ausschuß der Aerzte im Großherzogthum Baden , seit
Jahren selbst einhellig bestrebt , dem Stande der Aerzte durch eine
richtige Organisation die ihm gebührende ehrenvolle Stellung zu
erringen , betrachtet die auf dem allgemeinen deutschen Aerztetag
zu Nürnberg im Jahr 1882 mit überwiegender Mehrheit ange¬
nommenen „ Grundrüge einer deutschen Aerzteordnung " als einen
wesentlichen Fortschritt und vorläufigen Abschluß in der Entwick¬
lung des ärztlichen Standes . Ja wohlüberlegten mühsamen und
schwierigen Arbeiten wurden die wichtigsten Grundsätze festgestcllt ,
welche einerseits alles das enthalten , was der ärztliche Stand
bei seiner jetzigen Stellung im Staate fordern kann und anderer¬
seits den Acrzten in richtiger Weise die Mitwirkung bei der
Wahrung ihrer Standesangelegenheiten sicher stellen . Das Zu¬
standekommen und Inkrafttreten einer solchen gesetzlichen Regelung
der allseitigen Verhältnisse des ärztlichen Standes für das ge¬
sammte Deutsche Reich trägt wohl zunächst zur Beseitigung
von Zweifeln an da und dort in den Einzelstaaten bestehenden
Rechtszuständen bei und liegt gewiß im Interesse des öffentlichen
und privaten Wohles , wie es nicht wenig zu einem engeren
Anschluß der Aerzte unter sich , als auch , besonders im Hinblick
auf die dadurch bedingte veränderte Stellung der Aerzte zur
Gewerbeordnung , zu einer freudigeren Berufsthätigkeit und willi¬
geren Mitwirkung bei der Lösung so vieler Fragen auf dem
Gebiete der allgemeinen Gesundheitspflege beitragen wird . Der
Ausschuß der Aerzte im Großherzogthnm Baden trägt sonach,
obgleich gerade in seinem Heimathlande nahezu alle hier eingc -
schlagenen Verhältnisse wenigstens im Wege der Verordnung
geregelt sind , keine Bedenken , eine deutsche Aerzteordnung für eia
dringendes Bcdürfniß zu erklären , und erlaubt sich . Hohes Mini¬
sterium um möglichste Förderung einer gesetzlichen Einführung
einer solchen von Reichswegen zu bitten .

* (Ver . Karlsruhe - Mühlburg - Durlacher Pferde -

und Dampfbahn ) . Die Dividende für das Jahr 1883 ist auf
9 Prozent gegen 8*/« Prozent für 1882 festgesetzt ; für 1881 be¬
trug dieselbe 8 Prozent . Die Steigerung der Dividende resultirt
aus den Mehreinnahmen hauptsächlich der Dampfbahn - Route
zwischen den Städten Karlsruhe und Durlach . Auch der Ver¬
kehr in der Stadt Karlsruhe selbst und zwischen den Städte »
Karlsruhe und Mühlburg weist eine Steigerung auf . Unter
den Ausgaben haben die Fouragekosten der billigen Futterpresse
des Jahres 1883 wegen eine Verminderung erfahren . Die Gen .»
Bers . findet am 25 . März statt (siehe Inserat ) .

* (Allgemeine Volksdibliothek .) Vom 25 . Februar bis
2 . März sind auSgeliehcn 678 Bücher .

Q Mannheim , 2 . März. (Deutscher Schulvereio .
Verein gegen HauS - und Straßenbettel ) Ja der
letzten Sitzung des Deutschen Schulvereins wurde über die er¬
freulichen Fortschritte der vom billigen Verein unterhaltene »
Schule zu Canazel im Faffathal Bericht erstattet , die Bitte der
Gemeinde Lusern » bei Leviko in Südlirol um Einrichtung einer
Schule der Privatwohlthätigkeit empfohlen , da die Mittel deA
Vereins eine Unterstützung nicht gestatten , und die Vorstands »
wählen vorgenommen . Die jährlichen Beiträge betragen 800 M »
von denen 500 M . der Centralstelle des badischen Landes¬
verbandes abgelieferk werden . Durch den Verein gegen HauS »
und Straßenbettel wurden im Februar 83 Personen durch Ge¬
währung von Mitagcfsen , 1138 durch Abendessen , Obdach und
Frühstück unterstützt , 115 weniger als im vorhergehenden Monat .
Nach dem Jahresbericht des im November 1881 gestifteten Ver¬
eins zählt derselbe etwa 1900 Mitglieder und hat 14,500 Per¬
sonen unterstützt . ^ 00 mehr als im Jahre 1882, die Polizeistrafen
wegen Bettels sind von 1400 auf 450 zurückgegangen und die
Mitglieder sind dieser lästigen Plage Überhoden . WaS jedoch die
Gewährung von Arbeit betrifft , so find die Ergebnisse ziemlich
geringe zu nennen , da nur 351 Anfragen nach Arbeitskräften ge¬
stellt wurden und von diesen nur 224 zu wirklicher Uebernahme
einer Beschäftigung führten .

KSuigheim , I . März , (lieber den Mörder ) zweier seiner
Kinder berichtet die „ Tauber " jetzt des Näheren : Karl Faulhaber
ist 41 Jahre alt , seines Berufs Wagner und Landwirth . Derselbe
war ein braver und arbeitsamer Mann ; da befiel ihn vor einige »
Jahren eine Krankheit , die als Knochenfraß am Rückenwirbel
erkannt wurde , weshalb er längere Zeit im Hospital Tauber¬
bischofsheim und Juliusspital Würzburg untergebracht war . Da
die Krankheit des Mannes unheilbar ist , konnte er seinen Ge¬
schäften nicht mehr recht Nachkommen , sein Handwerk hatte er
schon längst aufgegeben und betrieb nur noch seine kleine Land -
wirthschaft . Mit seiner Frau stand er stets im besten Einver¬
nehmen , war seinen Kinder ein sorgsamer Vater . Er scheint die
fixe Idee gehabt zu haben , seine Familie nicht mehr ernähre »
zu können . Gestern , am Tage vor dem Morde , wollte er sei»
vierjähriges Knäblein würgen , wovon ihn seine Frau abhielt .
Heute , am Morgen , wollte die Kuh des Faulhaber nicht fressen^
dies , die Aussicht auf möglichen Verlust derselben , scheint ihn sehr
aufgeregt zu haben . Sein 2V- Jahre altes Mädchen , das sich
bei ihm befand , wurde zuerst mit der Axt niedergehauen , dann
hieb er ihm den vollkommen zertrümmerten Kopf mit der Axt ab.
Hierauf holte er aus dem Zimmer nebenan sein 6-jähriges
Knäbchen , schlug mit 8 Beilhieben dem Kinde förmlich den Kopf
in den Hals hinein , dann hieb er ihm ebenfalls den Hals ab .
Sein im Nebenzimmer krank liegendes 12- jähriges Töchterchen
hörte , was vorging , und forderte das im Zimmer noch an¬
wesende 4-jährige Knäblein auf , schnell fortzugehen , sonst werde
cs auch todtgeschlagen , es solle den Nachhar rufen . Das
Kind folgte . Als der Mörder das zweitemal das Zimmer
betrat , offenbar um das dritte Kind zu holen , fand er es
nicht , während das kranke jammernde Mädchen ihn hat : „ Vater
schlage mich nicht todt !" — Da er den Nachbar kommen hörte ,
scheint er den Muth , auch das Mädchen hinzuschlachten , verloren
zu haben . Er ging zur Hausthüre , sah den herbeikommey .de»
Nachbar und entfloh . — Dreiviertelstunden später hatte er sich
bereits weinend und jammernd dem Großh . Amtsgerichte Tauber¬
bischofsheim gestellt .

* Baden 2 . März . (Der Vorschußverein eingetr .
Genossenschaft „ Baden "

) hat 1883 einen Reingewinn von
25,749 M . erzielt . Für 7 Prozent Dividende werden 18714 M .
verwendet , dem Reservefonds 6820 M . gut geschrieben , der damit
auf 59,234 M . steigt . Für das in Berlin zu errichtende Schulze -
Delitzsch -Denkmal wurden 100 M . gespendet .

Gernsbach , 2 . März . (Landwirthschaftlicher
Bericht . Brand . ) Die Dürrfutterpreise sind bis jetzt sehr
niedrig geblieben — die Nachfrage ist auch ganz gering , weil sich
noch keine auswärtigen Käufer einstellen . Schon im letzten Früh¬
jahr sind noch bedeutende Quantitäten altes Heu auf Lager geblieben
und voraussichtlich wird dieses Jahr der Absatz noch geringer
sein. — Seit einigen Tagen sind unsere Berge wieder mit Schnee
bedeckt und die Temperatur ist gesunken — aber EiS will eS
immer noch nicht gehen und die Eisgruben - Besitzer können sich
nun bald nicht mehr aus — später — vertrösten . — Trotz der
sehr milden Witterung dieses Winters sind Obstbäume und
Reben noch nicht ungewöhnlich entwickelt und wenn auch der
März noch stärkere Fröste bringen sollte , so würden diese doch
keinen Schaden verursachen . — Bei der schönen Witterung konnte
in den Feldern schon viel vorgearbeitet werden , wodurch die
Frühjahrsbestellung um vieles erleichtert wird . — Die Zwetschgen »
bäume scheinen durch den kalten Winter von 1879 . 80 am meisten ge¬
litten zu haben , denn jetzt noch sterben dieselben in Folge deS
damaligen Frostschadens alljährlich in großer Zahl ab und eS
hat den Anschein, daß noch sämmtliche ältere Bäume dieser Obst -
gattung an den erhaltenen Schäden zu Grunde gehen werden .
— An jungen Steinobstbäumen ist ziemlicher Mangel und wird
cs lange Jahre dauern , bis die entstehenden Lücken wieder aus¬
gefüllt sind . — In Reichenthal ist am letzten Mittwoch Abend
ein Haus niedergebrannt . Ein der Brandstiftung Verdächtiger
wurde in Haft genommen .

* Konstanz , 2 . März . (Der Verein gegen Haus «
und Straßenbettel ) hatte im Jahre 1883 eine Einnahme
von 3058 M . , eine AuSgabe von 2550 M . , der Ueberschuß von
508 M . wird vollauf Verwendung finden .

* Kleine Nachrichten a » S dem Großherzogthnm . Der
11jährige Sohn des BäckerS Jos . Meier jan . in Renchen ist
am 28 . v . M . auf eigenthümlichr Weife um 's Leben gekommen .
Ec wollte sich , nachdem er auf dem Heuboden zu arbeiten gehabt
hatte , am sogen . Scheueruseil herablafsen , blieb unten an der
Schleife deS Seiles mit dem Kinn hängen und hat sich nach
Aussage deS ArzteS das Genick abgerissen . — In Heidelberg
sprang ein gutgekleideter Herr oberhalb der Cementfabrik in de«
Neckar . Trotzdem sofort Versuche , ihn zu retten , angestellt wur¬
den , konnte er doch nur todt aus dem Wasser gezogen werden .
Der Leichnam , besten Identität noch nicht festgestellt ist . wurde
in das akademische Todtenhaus verbracht . Ja Duchtlingen ,



Amt - Engen , hat sich dir SO Jahre alte Wittwe H . G . in ihr

Schmer an der Leiter erhängt .

D Badischer Handelstag .
In Heidelberg , wo s. Zt . der erste Deutsche HandelS -

tag stattgefunden hatte . wurde gestern , Sonntag d
'en 2 . d . M . ,

der 4 . Badische Handelstag seit Neuorganisation der badischen

Handelskammern abgehalten . Die öffentlichen Verhandlungen ,
denen am Abend vorher eine Private Besprechung von Delegirten

der verschiedene» Handelskammern vorausgegangea war . begannen

um 9 Uhr Vormittags im Sitzungssaale des Heidelberger Stadt -

rathS . Von Seiten der sieben Handelskammern deS Lande - und

der Handelsgenossenschaft in Konstanz wohnten denselben unge¬
fähr 60 Personen bei ; die Großh . Regierung war durch die

Herren Geheime Referendiir v . Stöfs er und Ministerialrath
Glöckner vertreten . Nach einigen begrüßenden Worten der

Anwesenden durch den Vorsitzenden der Heidelberger Handels¬
kammer , Herrn Heubach . und einer Erwiderung auf dieselben

durch den Präsidenten der VorortS , Herrn DissenS - Mann¬

heim. begründete Herr Handelskammer -Sekcelärvr . Land graf -

Mannheim zu dem ersten Punkte der Tagesordnung , die Re¬

form deS Aktienwesens betr . . folgende Resolution der

Mannheimer Handelskammer : „ l . Der Badische Handelstag ver¬

mag zwar nicht anzuerkennen . daß die in den Motiven deS Ge -

fetzentwurss statistisch für Preußen nachgewiesenen Verhältnisse
auch für Süddeutschland und speziell für Baden nur entfernt zu¬
treffen . Der Ruf nach einer Reform der Gesetzgebung ist daher

auch bei uns nicht laut geworden . Trotzdem will sich derselbe
einer dahin drängenden Strömung der öffentlichen Meinung nicht
länger entgegenstellen , wenn anders die beabsichtigte Gesetzgebung
mehr Positiv fördernde , nicht vorwiegend negativ Polizeiliche Ziele
in 's Auge fassen wird . II . Der Badische Handelstag anerkennt

deßhalb auch , daß eine Reform der gegenwärtigen Gesetzgebung
über die Aktiengesellschaften und die Kommanditgesellschaften auf

Aktien namentlich nach der Richtung hin als augezeigt erscheint ,
daß für die Gesellschaftsgiündung eine größere Offenlegung des

Sachverhalts und eine rechtlich scharf umgrenzte Verantwortlich¬
keit zu schaffen ist. Die hierauf abzielenden Bestimmungen des

Entwurfs bedürfen indeß im Einzelnen wesentlicher Modifikationen ,
wenn sie den beabsichtigten Erfolg sichern und nicht anderseits

schädlich wirken sollen . Hl . Der Badische Handelstag hält es

dagegen für äußerst bedenklich, daß der Gesetzentwurf auch m

seinen weiteren Bestimmungen über die Verwaltung der

Aktiengesellschaften von einem Geiste deS Mißtrauens gegen die

Organe der Gesellschaften (Vorstand . Aufsichtsrath und General¬

versammlung ) geleitet wird - Dieses Mißtrauen muß dahin führen ,
daß es an den persönlichen und sachlichen Voraus¬

setzungen für einen guten und stetigen Gang der Verwaltung
fehlen wird , und daß also gerade diejenigen Interessen geschädigt
werden » welche mau zu schützen vermeint . IV . Der Bad . Handels¬
tag erklärt hiernach eine Umarbeitung deS Entwurfs in der

angedeuteten Richtung für erforderlich und dieses um so mehr ,
als derselbe vor dem Inkrafttreten des jetzt vorliegenden Ent¬
wurfs , den er gern als eine vorzügliche , wiffenschaftlichiuud .logisch in
sich aufgebaute und entwickelte , aber nur zu sehr von der Wirk¬
lichkeit nicht überall entsprechenden Voraussetzungen getragenen
Arbeiten anerkennt , eine äußerst bedenkliche Lähmung deS Unter¬
nehmungsgeistes und dadurch auch theilweise eine Verschlechte¬
rung der Lage der arbeitenden Klaffen befürchtet . — Zufolge
einer wirthschaftlichen und technischen Entwickelung , welche unab¬
hängig von der staatlichen Gesetzgebung sich vollzieht , kann eine
große Zahl von Unternehmungen nicht mehr durch Einzelne » sondern
nur noch durch die Verbindung großer Kapitalaffoziationen mit
der zur Leitung berufenen Intelligenz begründet und konkurrenz -

kräftig erhalten werden . Demzufolge erscheinen alle Maßregeln
der Gesetzgebung , durch welche diese Formen der wirthschaft¬
lichen Thätigkeit vorzugsweise ungünstig behandelt werden ,
um so bedenklicher, als die gesetzliche Entwickelung des Gesell -

schaftSwesens seither nicht zu Gestaltungen geführt hat . welche
dem Bedürfnisse der gewöhnlichen Assoziation überall entsprechen
und welche deshalb durch die Form der Aktiengesellschaft ersetzt
werden müssen .

" Herr Geh . Referendär v . Slösser konstatirt ,
daß die von den Handelskammern über den betr . Gesetzentwurf
eingegangenen Gutachten im Wesentlichen auf demselben Stand¬
punkte stehen, den die Großh . Regierung in dieser Frage cin-

nehme . Herr Handelskammer - Präsident Schneider - Karls¬
ruhe hätte zwar gewünscht , daß Ziffer IV der Resolution sich
streng an den Wortlaut der Resolution , welche dem Deutschen
Handelstage in diesem Betreff vorgelegt werden wird , anschlöffe,
will aber auS Zweckmäßigkeitsgründen nicht auf diesem Wunsche
bestehen. Nach einigen weiteren Bemerkungen des Vorsitzenden
ergibt die Abstimmung über die Resolution einstimmige Annahme
derselben . — Nicht so glatt , wie über den ersten , kam man über
den zweiten Punkt der Tagesordnung , denEntwurf eines

badischen Einkommensteuer - Gesetzes betr . , hinweg .
An der Hand einer ebenfalls von der Mannheimer Handelskam¬
mer eingebrachten Resolution referirte hierüber Herr Franz
Thorbecke - Mannheim . Ihm erwiderte zunächst Herr Mi¬

nisterialrath Glöckner . Herr Schneider - Karlsruhe schil¬
derte hierauf » wie man in Karlsruhe zu der von dem Stadtrath ,
der Handelskammer und dem Gewerbeverein daselbst an die

Zweite Kammer der Laudstände gerichteten Petition gelaugt sei»
sowie in welchen Punkten Uebereinstimmung und Differenz zwi¬
schen Mannheim und Karlsruhe herrsche. An der weiteren Dis¬

kussion betheiligten sich insbesonnere die Herren Flürscheim -

Gaggenau , Glöckner , Maas - Mannheim . Ettling er -

Karlsruhe , Thorbecke , Schneider und Diffens . von

denen namentlich Herr Ettling er die Karlsruher Be¬
schlüsse warm zur Annahme befürwortete . Nachdem man
ungefähr zwei Stunden über den Gegenstand debatlirt hatte ,
wurde die Vertagung auf eine Stunde ausgesprochen . Der
in der Zwischenzeit von einer durch die Versammlung eingesetzten
Kommission auSgeardeitete Vermittluugsantrag hat folgenden
Wortlaut : „I . Ja Erwägung , daß die zur Einführung vorge¬
schlagene Einkommensteuer nicht etwa als Ersatz einer bestehenden
lästigeren Steuer , sondern lediglich als Zutatzsteuer zu den bereits
bestehenden Steuern zu dienen bestimmt ist ; in Erwägung , daß
die bereits bestehende Erwerbsteuer speziell auf Gewerbe , Indu¬
strie und Handel ungeheuer drückend lastet , jedenfalls aber in
höherem Maße als gleiche direkte Auflagen in anderen deutschen
Staaten , ganz davon abgesehen , daß die Verschiedenheit der
Einschätzungen den Umfang des Druckes in den verschiedenen
Theilen deS Landes noch verschieden zum Ausdruck bringt ; in
Erwägung , daß sich die bestehenden Verhältnisse nicht bloß auS
allgemeinen Gründen (immer größere Einengung des Zwischen¬
handels im Groß - und Kleinverkehr , nicht besonders günstige
Lage von Industrie . Handel und Gewerbe ) , sondern noch mehr auf
Grund spezieller Momente (UebergangDeutschlands aus dem Regime
deS freiesten Bertragsrechts mit dem Ausland zu dem einer gewissen
Abschließung in Folge deS Zolltarif - Gesetzes von 1879 und der
sich daran schließenden Handelsverträge , höhere finanzielle An¬

forderungen an die Industrie zwecks der Durchführung einer
socialpolitischen Reform seiten- de - Deutschen Reichs u . s. w .)
zur Einführung neuer Steuergcsetze nicht besonder - eignen dürf¬
ten ; iu Erwägung , daß künftig Handel , Industrie und Gewerbe
allein neben der Erwerbsteuer auS dem persönlichen Verdienst
auch noch eine besondere Einkommensteuer zu zahlen verpflichtet
werden sollen , während zahlreiche andere mit Gewerbe und Han¬
del mehr oder weniger eng zusammenhängende Arbeitsleistungen
von der Erwerbsteuer befreit werden sollen . in Erwägung , daß
sich die vorgcschlageae Einkommensteuer in ihren Wirkungen auf
die Gemeindebesteueruug heute in keiner Weise noch übersehen
läßt — kann der Badische Handelstag in dem den Ständen zur
Berathung vorliegenden Gesetzentwurf betr . Einführung einer
Einkommensteuer nicht nur keinen fiaanz - und wirthschaftSpoli -
tischen Fortschritt unseres Landes , sondern vielmehr nur eine große
Benachtbeiligung von Industrie und Handel erblicken. II . Für
den Fall ober , daß gegen Erwarten der vorliegende Entwurf , der
jedenfalls auch noch vorher durch geeignete Bestimmungen bezüg¬
lich der Unterlagt der künftigen Gemeindeumlagen ergänzt wer¬
den mußte , zur weiteren Berathung gelangen sollte , erklärt der
Badische Handelstag für unbedingt geboten , daß künftig der Per¬
sönliche Verdienst der Angehörige » von Handel . Industrie und
Gewerbe lediglich zur Einkommensteuer , aber auch die Betriebs¬
kapitalien nicht mehr voll , sondern nur mit 80 Praz . ihres Be¬
trags zur Gewerbe - bezw. Erwerbsteuer beigezogen werden ."

Dieser Antrag fand nach Wiedereröffnung der öffentlichen Ver¬
handlung allseitige Annahme . (Schluß folgt .)

Theater und Kunst .
— K Karlsruhe , 2 . März . ( Konzertb ericht . ) DaS ver '

gangenen Samstag von unserem Hoforchester gegebene Wohl -

thätigkeitSkonzert war von dem schönsten Erfolge ge¬
krönt . Konzertgeber und Publikum „ leisteten " gleich Erfreuliches ;
letzteres hatte diesen Abend seine Konzert - und Gebelaune und
füllte Saal und Galerien beinahe vollständig . Durch die für die
klingenden künstlerischen Gaben eingegangenen klingenden Gegen¬
gaben wird cS nun auch möglich werden , die bedrängte Lage des
Bedauernswcrthen , zu dessen Gunsten das Konzert gegeben
wurde , zu verbessern . ein Resultat , das jedem Wohlthätigkeits -
unternehmen zu wünschen wäre . Unter den Orchesterstücken
machte den besten Eindruck die farbenprächtige , schwungvolle
Oberon - Ouvertüre und die charakteristischen, namentlich mit feinen ,
pikanten Jnstrumentaleffckten reich gewürzten Nummern aus dem
Ballet Sylvia von Delibes . Ein interessantes Orchesterwerk von
eigenartigem , schwermüthigem Kolorit ist Bruch ' s Adagio „ Kol
Nidrei " . Die uralten , tief- wehmüthigen Melodien des sogen .
„ VersöhnungstageS " sind durch die reiche . geistvolle Orchester -

zuthat in eine fesselnde Beleuchtung gerückt worden ; einen schönen
Effekt bildet insbesondere der Eintritt der Harfe . Herr Kammer¬
musiker Lindner entfaltete in dem Violoncello - Solo dieses Stückes
schönen Ton und gesangvollen Bortrag . Nicht so gelungen , wie
unlängst war die Ausführung des Scherzo auS der Sinfonie
„ Romeo und Julie " von Berlioz . und schien Fee Mab durch
allerlei an unseren Musikern auSgeübte kleine Bosheiten zeigen zu
wollen , daß man eine so vornehme Dame nicht ungestraft in so
kurzer Zeit zweimal zitirt . Frau Mehsenheym sang die Trom¬
petenarie aus „ Samson " von Händel und drei Lieder von Herrn
Hof - Kapellmeister Mottl , von denen daS letzte ( Märchen ) durch
seine einfache, melodiöse Haltung , seine liedmäßige Form gefiel .
Herr Hofmusiker Bühlmann spielte Introduktion und Adagio
aus Bruch ' s 6 -moII-Violinkonzert in technisch und musikalisch kor¬
rekter Weise , freilich ohne die zur vollwerthigen Interpretation der
schönen, den Violinkonzerten von Beethoven und Mendelssohn sich
würdig anreihenden Komposition nöthige satte Breite des Tons und
voll ausströmender Empfindung . Der Name Staudigl ist, sobald
er ein Konzertprogramm schmückt, einer verbrieften und besiegel¬
ten Verheißung exquisiter Gesangsvorträge gleich zu schätzen.
Der Künstler sang vier Schuberl - Lieder in echtem Lieder - Gesangs¬
stile , mit mühelosem , von Kraft und Wohllaut überströmendem
Tone , ohne alle Künstelei und Manierirtheit , mit warmer Em¬
pfindung . Nur eia bitterer Tropfen mischt sich neuerdings in
den Becher edler musikalischer Freude und Erquickung , den uns
der Künstler hin und wieder kredenzt : der Gedanke , daß wir
einen solche » Sänger verlieren . Dem Konzerte wohnten auch
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin bei.

Nach Berichten aus der Schweiz , woselbst die jugendliche
Geigenvirtuosin Teresina Tua in letzter Zeit vierzehn Konzerte
veranstaltete , waren die Erfolge derselben so bedeutende , daß sich
die Einnahmen für diese 14 Konzerte auf rund 47,000 Franks
beziffern .

( Großh . Hoftheater . ) In Karlsruhe . Dienstag. 4 . März .
29. Ab.-Borst . statt : „ Die Reise nach China " : Marie , die
Tochter d«S Regiments , komische Over in 2 Aufzügen noch
dem Französischen deS Samt - Georges v . Bryard , deutsch von
A . Gollmick . Musik von Donizetti . Anfang , 7 Uhr .

In Baden . Dienstag , 4 . März . 2 . Vor . außer Ab . Ko » -
zert der Signorina Teresina Tua . Das erste Mittagessen ,
Schwank in 1 Akt von Karl Görlitz . Zum 1 . Male : I « Bande
der Dritte , Charakterbild iu 1 Akt . von Paul Heyse. Anfang
' ,r7 Uhr .

Mittwoch , 5 . März . 2l . Ab . - Borst . HasemauuS Töchter ,
Original - Volksstück in 4 Akten von Adolf l'Arronge . Anfang
' /-7 Uhr .

Verschiedenes .
— Elbing , 1 . März . (Brandschaden .) In der ver¬

gangenen Nacht ist ein Theil der Schickau ' schea Maschinenfabrik
niedergebrannt , wodurch gegen 600 Arbeiter augenblicklich brod -
los geworden sind.

— ( Eine sterbeade Stadt .) Städte haben ihre Blüthezeit
und ihr Ende wie Menschen , manche dauern . wie Athen , Koa -
stantioopel und Paris , Jahrtausende , manche sind ebenso kurzlebig ,
wie ein Mensch , ja , manche dauern noch nicht einmal ein einfaches
Menschenalter . Wer durch die pennshlvanischen Oelregionen reist ,
kann eine ganze Anzahl solcher jugendlich n Städtegreise finden »
die ihren Tag gesehen und jetzt nicht mehr empor kommen können .
Ein noch merkwürdigeres Beispiel aber lnsert Virginia City in
Nevada . Nach vor acht Jahreu batte die berühmte Stadt der
Bonanza - Minen 35,000 Einwohner und man fand dort Privat -
wohnungcn , deren Bau und Einrichtung 100,000 Toll , gekostet
hatten . Es gab Kauflente dort , deren Geschäftskapital 1,000,000
Doll , betrug ; die Poch - und Stampfweike batten 500,000 Doll -
gekostet . Ei » Hotel für 300,000 Doll , wurde errichtet , und die
Stadt hatte drei tägliche Zeitungen . Unter den Bewohnern von
Virginia City waren mehr als zwanzig Millionäre . Mackay ,
Fair und andere Bonanzakönige wohnten dort . Heute , nach kaum
acht Jahren , hat sich dort vieles verändert . Die Bevölkerung ist
auf 5000 zusammengeschmolzen , die reichen Leute sind fortgLzogen ,
ihre Paläste stehen leer oder dienen als Kdstbäuser , oder aber sie
werden auf Abbruch verkauft . Die großen Läden sind geschloffen,
die GaSgesellschaft und die Zeitungen sind bankerott , und Grund -
eigenthum gänzlich unverkäuflich . In zehn weiteren Jahren wird
der Ort gänzlich verlassen sein.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 3 . März . In der heutigen Sitzung des Abge¬
ordnetenhauses kam zur Berathung der Antrag Löwe -
Windthorst auf Aufhebung sämmtlicher Lotterien . Dem¬
gegenüber beantragt Herr v . Minnigerode , die Regierung
zu Bemühungen um Erlaß eines Reichsgesetzes wegen ein¬
heitlicher Regelung der einzelnen Landeslotterien aufzu¬
fordern . Der Antrag Minnigerode , welchen auch der Re -
gierungskommisfär für annehmbarer erklärte , wurde ange¬
nommen . _

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .

Familiennachrichten .
Karlsruhe . Auszug aus dem Standesbuch - Register .
Ehcaufgebote . 3 . März . Primus Besser von Börstingen ,

Hammerschmied hier , mit Marg . Hirth von Michelbach . —
Christian Köllner von Grauelsbaum , Schlosser hier, mit Christine
Schulmeister von Lichtenau . — Wilhelm Zinco von hier , Gärtner
hier , mit Marie Springer von Mülhausen .

Todesfall . 1 . März . Marg . Müller , ledig , Dienst¬
mädchen , 19 I .

WitterungsbeobachtuiMu der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Absolute Relative
Wind .

März
Mw in 6 . Feucht . Feuchtig¬

keit in ^
1 Nachts S Uhr 750 .2 1- 2 .0 45 85 NE ,
2 MrgS. 7Uhr ' ) 750 9 -s- 1 .0 4 .3 87 NE ,
. Mttgs . 2llhr 750 .5 -t- 7 .2 4 .4 58 Ev
„ Nach!« » Uhr 752 .0 1- 4.8 4 .6 7l still
3 . Mrg «. 7 Uhr ' ) 753 .3 - 1 .8 4 .0 100
, RttgS . » Uhr 752 .6 8 .0 4 9 62 SW ,

' ) Reif . -) Nebel , Reif .

Himmel .

bedeckt
sehr bew .

bedeckt
sehr bew .

Wafferstand des Rheins . Maxau , 2 . März . MrgS . 3 .40 e» ,
gefallen 7 cm . — 3. März , MrgS . 3.34 m, gefallen 6 em.

Wetterkarte vom 3 . März, Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

SSM 2 . März 1884

Etaat - papiere . sBuschtehrader
4"/, Reichsanleihe 103!Nori >westbabn
4°

.o Preuß . Cons . ! 02' « Elbthal
4"/, Baden in fl . . 101'/, , Mecklenburger
4°/, . i . Mrk .

" ' - . "

Oester . Goldrente
, Silberr .

4°/» Ungar . Goldr

93' /,
66 '/, .

271'

1877er Russen
II Orientanleihe
Italiener
Egypter

Banke » .
Kreditaktien
Disconto -Tomm . 201 ' /f
Basler Baukvcr . 123' ?
Darmstädter Bank 156' .
Wien . Bankverein 95

Bahnaktien .
Staatsbahn 265' .
Lombarden 1 §i '/<
Galizier 252

158
156 ' /,
169 ' /,
193 ' .

102' /, , Oberschlesische 274 ' /,
85' , Rechte-Oderufer 194 ' /.

68' i« Gotthard 97
76' /, ! Loose , Wechsel re .

92' /,, Oeft . Loose 1860"
Wechsel a . Amft .

„ , Land .
, „ Paris
„ „ Wien

Napoleonsd 'or
Privatdisconto
Bad . Zuckerfabrik
Alkali Wester .

Si a ch b s r f «.
Kreditaktieu 273
Stoatsbahn 265 ' ,
Lombarden 121 '

, ,
Tendenz : fest.

119 ' ,
169 . 10
20 .50
81 .25

l68 .70
16 .22

2" .
183 '

.,
160/ ,

Berlin .
Oest . Kreditakt . 545 —

„ StaatSbaho 533.—
Lombarden 246.—
DiSco .-Lomman . 201.70,
Laurahütte 111 .20
Dortmunder 83. —

- Marieuburger 82 .50
! Böhm . Nordbahn —
! Tendenz : —

Wien
Kreditaktien
Markuoten

Tendenz : —
, Parts .
5' /° Anleihe
Spanier
Egypter
Ottomane

Tendenz : —.

313 —
59 .25

105 .82
60 '/,

334 . -
635 .—

Uederstcht der Witterung . Ein hohe« barometrisches Maximum voa über 780 mm lagert über den russischen Ostser - Pro -

vinzi-n . während bei Herannahen einer D -vr ssion vom Oo -an das Barometer über NordwestBritannien rapide gefallen ist Bei
im Norden lebhaften östlichen und südöstlichen , im Süden leichten umlaufenden Winden und meist langsam steigender Temperatur
ist daS Wetter über Centraleuropa vorwiegend trübe m,t stellenweise leichten Niederschlägen . Im Binnenlands Frankreich herrscht
Frostwetter . In Westcußland dauert die strenge Kälte fort . (Deutsche Seewarte .)



Danksagung.
D .SLS. Karlsruhe . Für die

so vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Verluste unserer
theueren Entschlafenen,

Friederike Hoeck,
sowie für die ehrenvolle Begleitung
zu ihrer letzten Ruhestätte sage ich
hiemit meinen innigsten Dank .

Karlsruhe , den 3. März 1884 .
Im Namen der Hinterbliebenen:

Ehr . Hoeck.
E -790 . Karlsruhe . Die Herren

Nkiooäre unserer Gesellschaft beehren
» ir «nS zu der am

SS . März 1884 ,
Nachmittag » SV, Uhr ,

stattfindenden Generalversammlung un¬
serer Gesellschaft »ach dem

Hotel Germania iu » arlSruhe
ergebenst einznladen. Die Deponirung
der Aktien hat in der nach S LS der
Statuten vorgesehenen Weise bei unse¬
rer Gesellschaft in Karlsruhe oder an
der Effektenkasse der Bereinsbank zu
Berlin zu erfolgen.

Tagesordnung :
1 . Vorlage des Rechenschaftsberichts

deS Vorstände» ;
S. Vorlage deS Prüfungsberichts des

Aussichtsraths :
S. Antrag deS AufstchtSrathS auf

Aeudernng der 88 7 , 25 , 26 , 33,
88 der Statuten .

Karlsruhe , den SS. Februar 1884.
Der AufstchtSrath.

DerBerrinigtenRarlSruher .Mühl¬
burger und Durlacher Pferde - «ud

Dampfbahu- Wesellschaft.

Segen

,
revLeeob. »

riet » ree ^7- , , «,d .rr »l» I

lso -5. ssruiirr . u»»«» !>I

!va«.
^

kmil Vattko* , I
rtuttgari , p

î lsSrtedstr . ^ , , « lliUl»» »» I

» arl- ruhe. AmMeteN .
D .253 . Ein oder zwei junge Mäd¬

chen auS guter Familie , welche von
Ostern an die hiesigen Schulen besuchen
wollen , finden bei zwei alleinstehenden
Damen freundliche Aufnahme. Zur
Uebung der französischen Sprache wäre
Gelegenheit geboten. Näheres durch
Frl . Pfeiffer . Lehrerin an der Höheren
Mädchenschule. Karlsstr . 36 . III . Stock.

Gesucht
ereS Afsekaranzgesfür ein größeres Affekaranzgeschäftin

Mannheim ein gewandter Korre¬
spondent . der die Branche kennt .

Offerten sud b . d . 101 an die Exped.
dieses Blattes . C .789 . 1,

Zu verkaufen :
Ein noch sehr gut erhalrmcS Ein¬
spänner - Ehaischeu Wo sagt die
Expedition dieses Blattes C 7lS .S.

Zu verkaufen:
Ein schönes , schweres

Pferd , ein - n . zweispänvig
sicher gefahren . Braun ,
sieben Jahre alt , Wallach,

1 m 88 cw hoch . Jede Garantie wird
geleistet . Wo sagt d . Erv - d . Bl . C7IS .2

Vau Loutvn's
rslavr löslicker

ßblü»t-r ^ KAUtLt. 8ors!tu»s „suZyQbvoUlodE.
in»»» «»»»» L, 1. van stauten L loon ,

^ ev8p i° NOKL.K ^ 0 .
Lu lutdsll tu asu weist«« kslusu OsIIo»-
t«»s-, Loloululvuuren - u . vroxusudLuckls.
tu vossll >/,Lo . i>I» . 8 .Z», >/« Ho . » Ul. 1.80 u.
>/» Lo . L A . 0,9ö. kreis « dltts , u bsuvdteu.

D .4S. 3 . Offenburg .

Weinversteigerung .
Herr Glasfabrikant Adolf Schel

dahier läßt am
Donnerstag den 8 . März d. I . ,
Vormittags 10 Uhr anfangend,

im Saale des Hrn . A. Hoferer „zur
Neuen Pfalz " folgende . durchaus rein
gehaltene Weine öffentlich versteigern:

ca. 6000 Liter 1870er . 76er . 78er u.
83er Klcvner , Klingelberger und
Weißherbst, sowie

ca. 35000 Liter 1878er . 81cr, 82er u.
83er Rothweine.

Die Weine, wovon ein Theil eigenes
Gewächs , stammen zum meisten auS
den besten Nedgeländen der Gemarkun¬
gen Zell , Ortenherg und Dnrbach.

Proben zu jeder Zeit nur an den
Fässern.

Offenbar « , den 12 . Februar 1884 .
A . A . : W . Weder , Waisenrichter.

D .2S7 2. Kur 4 Mark KO Pfa .
versenden wir ein 10 -Pf «nd-PaketPnma
Doilettesetfe in gepreßten Stücken,
schön sortirt , in Rosen - , Mandeln -,
Veilchen - u . Glycerinseife . Allen
Haushaltungen sehr zu empfehlen.

DI» tzt Cll« . , Crefeld ,
Seifen - u. Parfümerienfabrik .

Großh. Polytechnikum Karlsruhe .
Da» Sommersemester begmnt am IS . April . Die Anmeldungen

zur Aufnahme werden v»m gleichen Tage an angenommen. — Da » Programm ,
welche» die AufnahmSbedinguugen, da- Verzeichnis der Vorlesungen und die
Studienpläne der einzelnen Fachschulen enthält , ist durch die hiesigen Buch

C .7S1
Vluvlenptane ver einzelnen yalyicymea eniyall , rfl ourcy oie ou
Handlungen und vom Sekretariat de» Polytechnikums »u beziehen !

K«rl »r «he , den 27. Februar 1884 .
Direktion des Großh. Polytechnikums.

C .666 3 . Nr . 166 . Der theoretische und Praktische Hauptkur» im Obstbau
wird am SS . März eröffnet .

Junge Leute im Alter von mindesten » 15 Jahren , von gutem Leumund
und mit den für daS Verständoiß de» Unterricht» vöthigen Kenntnissen aus¬
gerüstet. finden Aufnahme. Die Schüler erhalten Wohnung und Kost gegen
eine tägliche Vergütung von höchsten» 1 M . 40 Pf . Schülern , die sich gut ver¬
halten , durch Kenntnisse und praktische Fertigkeit sich auSzeichneu , können auf
Ansuchen , unter Vorlage der BermögenSzengniffe, folgende Vergünstigungen
eingeräumt werden :

1. Ersatz der Reisekosten von ihrem Heimathsort nach Karlsruhe und zurück,
2. gänzlicher oder theiliveiser Nachlaß der BerflegungSkosten, und
3. Gewährung eine» Wochenlohnes von - bis 5 Mark .

Anmeldungen nimmt die Direktion entgegen . welche zugleich über alle
Anfragen Aufschluß erlheilt. Die angemeldeten Schüler werden vor Eröffnung
de» KnrseS einberufen .

Karlsruhe , den 22. Februar 1884 .
Der Vorstand :

Nerlinger .

Arrsschreiben
M Vorlage von planen für den Gau einer Volks¬

schule in Frankfurt am Main.
Zum Zweck der Erbauung einer für Knaben und Mädchen bestimmten

Volksschule auf städtischem Gelände am Deutschherrvquai in Sachsenhausen
werden sowohl hiesige als auswärts wohnende Architekten im Wege öffentlicher
Concurrenz eingeladen, Pläne mit Kosteovoranschlaguog bis zum 26. April
dieses JahreS , Abends 6 Uhr , bei der Unterzeichneten Stelle . Paulsplatz 3 ,
einzureichen .

DaS Bau - und Concurrevzprogramm nebst SitnationSpla « ist ebendaselbst
entgegen zu nehmen .

ES werden für den besten der eingereichten Pläne nach Entscheidung eine-
zur Prüfung der Pläne berufenen Preisgerichtes na erster Preis von Mark 2000
und für jeden der beiden nächstbesten Pläne je ein weiterer Preis von Mark 1000
auSgesetzt .

Frankfurt am Mai «, im Februar 1884 .
C .748 . 3._

"
_

Bau -Deputation .

Haushälterin- u. Gouvernante -Stelle gesucht.
C -737 .2 . Zur Führung deS Haushaltes und zur Erziehung kleinerer Kinder

wird für eine gebildete . aus s. guter Familie stammende Frau (geb . Deutsche )
baldmöglichst Anstellung in bonetter Familie gesucht . Beste Empfehlung von
Behörden rc . Offerten mit Chiffie Nr . 120 an die BürgerrathSkanzlei Biel
(Bienne) Schweiz . (8850H )

LSI - ».
Töchter - Peufiouat HLonoszx

Kvsnolies. Vaud.
In einer gesunden und hübschen Gegend der französischen Schweiz : ange¬

nehmer und freundlicher Aufenthalt für junge Mädchen. Unterrichtsfächer:
Französisch , Englisch (Conversalion) , Klavierspiel, Gesang » Zeichnen , Malen ,
Turnen . Pensionspreis Mk . 720 . Prospekt « » ertbeilen » osrtaino « » onn -y.

AoMa
MeMN - kMüMMK .
Gegen allgemeine Entkräftung,
Brust - und Magenleiden, Ab¬
zehrung. Blutarmuih und un¬
regelmäßigeFunktionder Unter-
leibS ' Organe . BesibewährteS
Stärkungsmittel für Rekonva¬
leszenten nach jeder Krankheit.

öWl-MkMol-LMM
Gegen Husten. Heiserkeit , Ver¬
schleimung unübertroffen. We¬
gen zahlreicher Nahahmunaen
beliebe man auf die blaue Pa¬
ckung u . Schutzmaike der echten
Malz - Extrakt-Bonbons (Bild -
niß des Erfinders ) zu achten .

.sokrlnn Hoff , k . k . llüüielesküt.

0RMM1K8 M -LMel-
Für Brust - und Lungenleidende ,
gegen veralteten Husten , Katar¬
rhe. Kehlkopfleiden . Skropbeln ,
von sicherem Erfolge und höchst

angenehmzu nehmen .

Sehr nährend u . stärkend f. kör-
per- u . nerverrlchwachePersonen .
Dieselbe ist sehr wohlschmeckend
u . befand , zu empf. , wo d . Kaffee¬
genußals zu aufreg .untelsagt ist.

kettln , Die«« Mll > vlm8trkl88v 1.

LiM - M - MM-
Ausgezeichnet bei Mangel an
Blutbildung , wie Blutleere,
Bleichsucht rc. und daher stam¬

mender Nervenschwäche .

^ oD!» im AoK *»
M -NMlM -WM

Ein Heil - Nahrungsmittel für
schwacheKinder , besonders aber
für Säuglinge , denen nicht hin¬
reichende Muttermilch geboten

werden kan».

Verkaufsstelle bei Michael Hirsch in Karlsruhe .
Weitere Niederlagen « erden überall errichtet . C .282 .6.

Hagenau .

NutzholzVersteigermng .
tamstag Le« IS . März 1884 , vo« S Uhr Morgen » an .Samstag Le« IS . März 1884 , vo« S Uhr Morgen » aa , werde»

im Kaufhaussaale zu Hagena « :
1391 Eichen Stämme und Abschnitte von zusammen 2125,92 Festmeter

13 Rothbuchen „ „ , „ » 17 .33
225 Hainbuchen „ „ „
82 Eschen „ „ »

7 Rothrüster „ „ „
100 Birken „ „ »

7 Linden „ » „
S9 Rotberlen „ , „
6 Weißrüster » „ „
4 Maßholder „ » ,

1965 Kiefern „ » ^ ,
250 » Stangen I .—V. Klaffe,
25 Raummeter Eichen Nntzscheite.
11 , Esche» Nutzknüppel,

in 185 Loosen im Wege des AbgeboteS versteigert.
Nähere Auskunft ertheilt der Unterzeichnete . „

Hagena « , den 28. Februar 1884 . C .788 .
Der Oberförster :

Ney .

» „ 104,35 „
. „ 70,04 „
„ „ 3,56 „
„ „ 58,35 „
„ „ 5,01 „
„ » 55,87 „
„ „ 7,96 „
. - 1 .61

2125 12
710 Eschen Stangen I .—HI . Klaffe,

11 Raummeter Eichen Nutzkaüppel,

Die Nt . Aktionäre
der sich unterm 12. dieses Monat» coostituirte» Gesellschaft

Hanf- L Inte - Spinnerei L Liudfadenfabnk
Emmendingen

« erden hiermit, nachdem die Anmeldung iu daS Handelsregister vollzogen,
zu einer austerordentliche « Ge «eral .Berfam « l« «g auf Dienstag de«
18 . März d . I . , Nachmittags 3 Uhr, io die obere« Räume de» Kaffeehauses
Z«m Kops in Freidnrg i . « . eiogeladeu .

Tagesordnung:
Beschlußfassung über die Beschaffung der uöthigeu Gelder zur Bezahlung

deS Sauffchillina» und Ergänzung der Betriebsmittel durch Ausgabe
von PrioritätS-Actien.

E .70K.2.

E .478. 3.
Versicherung

^
egen ^re ênn

Der Auffichtsrath .

gegen Anfälle
ie^ernngsgefellschaft «

er
Die Berfichernngsgefellschaft «Vkart »»!»« i» Erfurt — ge ->

gründet 1853 mit einem Grundkapital von neun Millionen Mark — gewährt
Versicherung gegen alle körperlichen Beschädigungen, welche der Versicherte durch
eine» dem Beförderungsmittel (Eisenbahuzug, Wagen , Schiff « . s. w .) zu-
stoßenden Unfall erleidet. Spazierfahrten , Droschkenbenutzung , Geschäfts- und
Spazierritte inner- und außerhalb deS Wohnortes sind inbegriffen.

Die Entschädigung besteht » je nach dem Grade der Verunglückung , m
Zahlung der ganze « oder der halbe » Versicherungssumme , »der eurer
diesem Betrage entsprechenden Rente oder einer Knrqnote .

Die Entschädigungsansprüche, welche dem Versicherte» a«S einem
UualütkSsalle etwa a« eine dritte Perso« znstehe«, gehe« «icht a« die
Gesellschaft über .

Die gewöhnliche Prämie für 1000 Mark Versicherungssumme auf die
Dauer eines JahreS beträgt i Mark . Versicherungen auf kürzere Dauer find
entsprechend billiger. Bei Verzicht auf die halbe Knrqnote tritt eine
Prämienermätztgung von SO Prozent «nd bei Verzicht ans die
äa « ze Knrquote eine solche von 40 Prozent ei« . An Nebenkosten
sind 50 Pfg . zu bezahlen.

Versicherungen können bis zur Höhe von 100,000 Mark genommen werden.
Gegen Zahlung einer Znsatzprämie , deren Höhe sich «ach dev

Bernfsgefahr de» Versicherte « richtet , gewährt die „rtmrlogt »«-
auch Versicherungengegen Unfälle aller Art.

Policen sind bei der
General -Agenlur der VIiiiriNKlk» in

Seestraste 3 « , O . V1 »tvU »V ,
General -Agentur der VkiirLnKt » iu MLo» 8ts»»G^

Bodanstraste » j8t « KÄL« ;
sowie bei sämmtlichen Vertretern der Gesellschaft zu haben :

in » » «r«« , Aa »ai »i «r , Sophienstraße 25 ,
„ KreldarU 1. Ae . , Aeirst lvopper , Kaiserstraße 126 ,
„ AvIckelderU , IVlIki . ^ nckvrot , Hauplagent ,
„ A » rIor « I»v , I rvniNvri ! , Inspektor der Vimrlrigl « , Luisen»

straße 72,
„ „ I, « an AV4I , Äaiserstraße 113 ,
„ , K . V. Alttee , Asm. , I -- 4. 16,
„ Aloeakvli » , A4u »re1 8eI»Iv»t» ««r , Oestl. Karl-Friedr .-St . 4,
„ „ AI, . 8trvi » e-fve , Kaufmann , Zerrennerstr . 23,

, A . « ewoabaeUve , Fabrikant , Turnstr . 2.
Eine Reiscunfall-Bersicherungspolice kann sich Jedermann ohne Zuziehung

eines Vertreters sofort selbst giltig ausstellen, wenn er im Besitz des hierzu er¬
forderlichen Formulars ist. Die Gesellschaft , sowie deren Vertreter übersende »
diese Formulare auf Verlangen kostenfrei .

-hnu Lrsmkß-jsHjsG « sjsrq
-shirjrsjx ailpsot aszsazrsW rni tzmv ßasquotsq tzirt z- « V;p
usV « NLstz>ijrsE °Av^«N « oq v « «pp »MLSE usqusm
nk - ritjLA nr « mzzsaiE s »q « v lprt « sqvtz ^ uslpfnnm
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üt) .2S6^ Ein badückes Reaiernuas -üt>.226 .2 . Ein badisches Regiernnas -

blatt 1803—1883 , vollständig , billig
zu verkaufen . Auskunft ertheilt das
Sekretariat des Landgerichts Konstanz.
BÄrzeritche NechtSpflege

vermögensabloudrruns.
D .2S0 . Nr . 1515 . Wald sh nt . Die

Ehefrau des Andreas Faller , Wil -
belmikie, geb . Eichkorn von Unter-
wangen , vertreten durch RechtSanwalt
Hirsch dahier, hat gegen ihren Ehemann
Klage auf Vermögensabsonderung erho¬
ben und ist Termin zur mündlichen Ver¬
handlung hierüber vor der I . Civil-
kammer deS Großh . Landgerichts da¬
hier auf :
Donnerstag den 24 . April l . I .,

Vormittags 8'/, Uhr ,
anberaumt .

Waldshut , den 1 . März 1884.
Die Gerrchtsschreiberei

des Großh . bad . Landgericht - :
KurruS .

Verbeiständung .
D .259 . Nr . 7728 . Heidelberg .

Die Verbeiständung des
ledigen Karl Busch von
Heidelberg betr.

Durch diesseitige Verfügung vom 18 .
Februar 1884 , Nr . 6942 , wurde in An¬
wendung des L .R .S . 499 angeordaet,
daß der ledige Karl Busch von Heidel¬
berg ohne Mitwirkung eines Beistandes
für die Zukunft weder Vergleiche schlie¬
ßen . Alllehen aufnehmen . angreifliche
Kapitalien erheben , dafür Empfangs¬
scheine geben und Güter veräußern und
verpfänden, noch hierüber rechten kann .
AIS Beistand für denselben wurde heute
Knvstgärtner Johann Bnsch von Hei¬
delberg ernannt .

Heidelberg, den 27. Februar 1884 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Stolz .
Bern ». Bekanntmachungen

C .784 . Nr . 1778 . Pfullendorf .

Bekanntmachung.
Die Ausscheidung von Akten

aus der diesseitigen AmtS-
registratur betr.

AuS diesseitiger Registratur sind etwa
12 Zentner Akten ausgeschieden worden,
welche einem inländischen GewcrbSnnter-
uehmer zur technischen Verarbeitung als
Papiermaffe unter den üblichen Bedin¬
gungen verkauft werden sollen .

Angebote wollen innerhalb 14 Tagen
dahier eingereicht werden .
- Pfullendorf , den 27. Februar 1884 .

Großh . bad . Bezirksamt,
v . Rotteck.

C .792 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit 10 . März ds . IS . treten direkte
Frachtsätze zwischen Appenweier und
Köln in Kraft . Nähere Auskunft er¬
theilt die Bahnverwaltung Appenweier.

Karlsruhe , den 3 . Mär » 1884 .
General Direktion.

C .745 .2 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit höherer Ermächtigung vergebe »
wir die Lieferung von

60 Bandagen für Lokomotiven auS
Tiegel - oder Martin -Flußstahl »

200 Bandagen für Tender auS Fein¬
korn- oder Martia -Flußeiseu,

1300 Bandagen für Wage« auS
Feinkorneifen, Martiafluß -Eise»
oder Stahl .

Angebote sind schriftlich , verschloffea
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen. spätestens bis
Donnerstag de« 13 . März d. I .,

Vormittag» 10 Uhr,
anher einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen werden
ans portofreie Anfrage von uns abge¬
geben .

Karlsruhe , den 26 . Februar 1884 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen-

D .255 . 1. Brette ».

Nutzholzversteigerung.
Aus hiesigen Stadtwaldungen , Distr .

Großer Wald , Schlag 1—16, werden
mit Borgfrist bis 1 . Oktober d . I . ver¬
steigert:

Montag den 17. März d . I . :
150 Eichen I . bis IV . Klasse mit 260

Festweter ; ^
Dienstag den 18 . März d . I . :

61 Forlen und 45 Weißtanuen mit 117
Festmeter, sowie

3 Birken-Nutzholzstämwe.
Die Zusammenkunft ist jeweils früh

10 Uhr im Schlag 12 beim Stembruch
und wird bemerkt , daß unter den Erchen
sich Stämme von vorzüglicherQualität
und Stärke vorfinden. Auf Verlangen
zeigt Waldhüter Schuhmann daS Holz
vor und können Auszüge auS den Anf-
uahmSlisten von dem Bürgermeisteramt
bezogen werden.

Bretter», den 1 . März 1884.
Held . Großh . Oberförster.

Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hofbuchd >:« ckerei. (Mit ei»« Beilage.)
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